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Es gibt nur wenige handverle-
sene Implantationskurse an
Humanpräparaten in Deutsch-
land.Einer davon fand kürzlich
am Anatomischen Institut der
Universität Bonn statt. Nach

der theoretischen
Einführung und
Vermittlung von
a n a t o m i s c h e n
Grundlagen hat-
ten die Kursteilneh-
mer die Möglich-
keit, unter Anlei-
tung von Prof. Dr.
Werner Götz,Leiter
des Bereiches oral-
biologische Grund-
lagenforschung an
der Universität
Bonn, und Dr.

Friedhelm Heinemann aus
Morsbach, Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für Zahn-
ärztliche Implantologie
(DGZI), an einem Humanprä-
parat ausführliche Hands-on-

Übungen durchzuführen. Ge-
übt wurden u.a. eine Implantat-
insertion, eine Sinusbodenele-
vation offen und geschlossen,
Techniken zu Bone Conden-
sing, Bone Splitting und Bone
Spreading sowie Nervverlage-
rung.Die Teilnehmer waren von
der Arbeit an den Humanpräpa-
raten begeistert und bewerte-
ten den Kurs überaus positiv mit
einer Durchschnittsnote von
1,14. Damit ein solch intensiver
und sehr praxisorientierter
Workshop optimal durchge-
führt werden kann, ist eine Teil-
nehmerbegrenzung auf maxi-
mal 10 Personen unerlässlich.
Nur so kann der Kursteilneh-
mer individuell und persönlich
durch den Referenten betreut

werden.Die Kompetenz der Re-
ferenten, das kollegiale Mitei-
nander und die hervorragende
Arbeitsatmosphäre garantie-
ren einen erfolgreichen Kursbe-
such. Der nächste Implanta-
tionskurs an Humanpräpara-
ten findet an der Universität
Bonn am 20. Juni 2009 statt so-
wie weitere Termine in Jena,
Ulm,Berlin und München.

Implantationskurs an Humanpräparaten

DENTAURUM Implants GmbH
Centrum Dentale Communikation
Turnstr. 31
75228 Ispringen
E-Mail: kurse@dentaurum.de
www.dentaurum-implants.de

Adresse
DGZI-Präsident und Referent Dr. Friedhelm Heinemann am Humanpräparat.

Biologische Grundlagen 
Defensives Management,
Gewebequalität und Vasku-
larisierung als Kernbau-
steine einer erfolgreichen
Parodontaltherapie sind
zentrale Themen der Mikro-
chirurgietage. Die Teilneh-
mer erlernen zusammen mit
der Fachassistenz Split-Lap-
pentechniken, Mikronaht-
versorgungen und die freie
Transplantatchirurgie unter
OP-Mikroskopen der Firma
Zeiss mit bis zu 13,6-facher
Vergrößerung. Das Spekt-
rum reicht von der indika-
tionsgerechten Versorgung
komplexer parodontaler Er-
krankungen über die Kor-
rektur von Rezessionen bis
hin zur Tunnellierungstech-
nik und der Knochenta-
schenregeneration.

Kosmetische Chirurgie 
Gruppierte benachbarte Re-
zessionen müssen aufgrund
der reduzierten Vaskularisie-
rung und Narbenzüge nach
Voroperationen häufig mit ei-
nem Bindegewebstransplantat
unterstützt werden (Abb. 1, 2).
Der Zwei-Monats-Befund
zeigt ein in Ausheilung befind-
liches Übergangsgewebe.
Trotz gesichertem Transplan-
tatstoffwechsel und Abde-
ckung mit dem Mukosalappen
sind die Fallprognosen indivi-
duell und vorsichtig zu beurtei-
len. Für die Wurzeldeckung
von drei benachbarten Zähnen
werden circa eineinhalb bis
zwei Praxis-Stunden kalku-
liert.Nur durch die zusätzliche
Berücksichtigung der GOÄ
lässt sich ein angemessener
Honorarausgleich realisieren.

Regenerative Parodonto-
logie 
Detailkenntnisse im Sinne ei-
ner „3-D-Brille“, Wissen um
die verschiedenen Gewebe-
qualitäten, die Gefäßversor-
gung sowie die Knochenta-
schenanatomie sind wichtige
Erfolgsparameter. Während
solide mineralisierte Kno-
chentaschen durch mikropo-
rige Füller ausgeglichen wer-
den, empfiehlt sich bei demi-
neralisiertem Geflechtkno-
chen die Applikation pastöser
Materialien. Regenerations-
behandlungen sind nur im frü-
hen Stadium einer Parodon-
talerkrankung möglich, wenn
noch Gewebeanteile in ausrei-
chendem Umfang verfügbar
sind.

Teamarbeit Mikrochirurgie 
Mikrochirurgie setzt für die
chirurgische Assistenz er-
weitertes Detailwissen und
praktisches Training im Um-
gang mit regenerativen Mate-
rialien und im Nahthandling
voraus. Zusammen mit Trans-

parenz in der Behandlungs-
planung, Aufklärung über die
resultierenden Kosten und
dem Aufzeigen von Therapie-
alternativen sind Delegations-
maßnahmen auch in der
mikrochirurgischen Therapie
notwendig. Gerade bei jungen
Patienten rücken neben oraler
Gesundheit zunehmend Wohl-
befinden und Aussehen in den
Vordergrund. Innovative Lö-
sungen sind gefragt. Dies ist
nur durch ein breites Angebot
an außervertraglichen Leis-
tungen möglich.

Erfolgskonzept Parodontologie – Mikrochirurgie-
Training für eine perfekte Parodontalbehandlung 
Als eines der führenden Dental-Depots mit über vierzig Niederlassungen in Deutschland 
veranstaltet die Pluradent AG & Co KG im 1. Halbjahr 2009 bundesweit praktische Hands-on-
Kurse unter Leitung namhafter Referenten aus der Parodontologie. Hauptthemen sind die 
Gewebetransplantation sowie die chirurgische Revision und Regeneration parodontaler Defekte.

Die Kurstermine zum „Erfolgskon-
zept Parodontologie. Recall 2 –
Mikrochirurgie Hands-on" in der
Übersicht: 

Erfurt Samstag, 13.06.2009
Nürnberg Samstag, 27.06.2009

Anmeldungen zu diesem Mikrochi-
rurgie-Training: 
www.pluradent.de/veranstaltun-
gen oder in den Pluradent-Filialen.

Information

Im direkt am Strand von
Rostock-Warnemünde ge-
legenen Hotel „NEPTUN“
findet am 22. und 23. Mai
2009 unter der Themen-
stellung „Chirurgie & Pro-
thetik – Die zentrale
Schnittstelle in der Im-
plantologie“ bereits der
zweite „Ostseekongress/
2.Norddeutsche Implantolo-
gietage“ statt. Neben den
Unnaer Implantologieta-
gen (West), dem EURO-
SYMPOSIUM Konstanz/
Süddeutsche Implantolo-
gietage (Süd), dem Leipzi-
ger Forum für Innovative
Zahnmedizin (Ost) stellt
der Ostseekongress/Nord-
deutsche Implantologie-
tage seit 2008 ein adäqua-
tes Angebot für den bis-
her wenig frequentierten
norddeutschen Raum dar.
Bereits die Auftaktveran-

staltung im ver-
gangenen Jahr hat
bei den Teilneh-
mern sowohl im
Hinblick auf das
hochkarätige wissen-
schaftliche Programm, die
zahlreichen Workshops
und Seminare als auch im
Hinblick auf eine überaus
gelungene Abendveran-
staltung mit Meerblick un-
vergessliche Eindrücke
hinterlassen.
Bei der Programmgestal-
tung ließen sich die Orga-
nisatoren wieder von dem
Ziel leiten, neueste Er-
kenntnisse aus Wissen-
schaft und Praxis anwen-
derorientiert aufzuberei-
ten und zu vermitteln.
In diesem Kontext ist auch
der Ostseekongress 2009
neben den wissenschaft-
lichen Vorträgen im Haupt-
podium durch ein umfang-
reiches praktisches Pro-
gramm gekennzeichnet.
Die wissenschaftliche Lei-
tung und die Moderation
der Veranstaltung liegen in
den Händen von Priv.-Doz.
Dr. Dr. Steffen G. Köh-
ler/Berlin und Prof. Dr.
Herbert Deppe/München.
Zum Referententeam ge-

hören darüber hinaus
Priv.-Doz.Dr.Anton Fried-
mann/Berlin, Prof. Dr.
Hans Vinzenz Behr-
bohm/Berlin, Dr. Dr. Peter
Ehrl/Berlin, Priv.-Doz. Dr.
Rainer Buchmann/Düssel-
dorf,Prof.Dr.Dr.Bernhard
Frerich/Leipzig, Prof. Dr.
Klaus U. Benner/Germe-
ring, Dr. Klaus Hasel-
huhn/Aachen, Dr. Chris-
tian Hilscher/München,
Dr. Dr. Jens Meier/Mün-
chen, Prof. Dr. Torsten
Remmerbach/Brisbane
(AU), Dr. Dr. Steffen
Hohl/Buxtehude sowie Dr.
Jens Schug/Zürich u.v.a.
Der Freitag wird ganz im
Zeichen von mehreren 
implantologischen Work-
shops und einer Live-Ope-
ration stehen. Darüber
hinaus werden nichtim-
plantologische Seminare

zu den Themenschwer-
punkten Ästhetik und 
Veneers, Parodontalchi-
rurgie sowie Untersprit-
zungstechniken angebo-
ten. Ein Helferinnenpro-
gramm zu den Themen 
Hygiene und Abrechnung
rundet das Programm 
an beiden Tagen ab. Auch
zum zweiten Ostsee-
kongress locken am Frei-
tagabend wieder coole
Drinks in Schusters
Strandbar. Die Füße im
Sand und den Blick auf die
im Meer untergehende
Abendsonne – so werden
die Teilnehmer den ersten
Kongresstag ausklingen
lassen.

Chirurgie & Prothetik im Fokus
Nach erfolgreichem Start des Ostseekongres-
ses im letzten Jahr veranstaltet die Oemus Me-
dia AG im Mai 2009 nun den zweiten Ostsee-
kongress – zugleich auch 2. Norddeutsche Im-
plantologietage.Die Veranstaltung lockt wieder
mit einem hochkarätigen wissenschaftlichen
Programm und mit Sommer,Sonne und Mee(h)r.

Oemus Media AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
E-Mail: event@oemus-media.de
www.ostseekongress.com
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gie in sein Praxisspektrum zu
integrieren.Egal wie die Ent-
scheidung dabei ausfallen
sollte – ob eigene Spezialisie-
rung oder die Zusammenar-
beit mit einem Spezialisten –
in jedem Fall geht es darum,
sich zunächst einen fach-
lichen Überblick über das
neue Therapiegebiet und die
damit im Zusammenhang
stehenden Produkte und An-
bieter zu verschaffen. Mit
über 150 Anbietern im natio-
nalen Implantologie-Markt
ist es nicht nur für Einsteiger
kaum mehr möglich, sich ei-
nen repräsentativen Über-
blick über Produkte und An-
bieter zu verschaffen. Jeder

Kongressteilnehmer erhält
daher in der Kongressgebühr
inkludiert das rund dreihun-
dert Seiten umfassende
Handbuch „Implantologie
’09“ mit allen Themen des
Kongresses und den aktuells-
ten Marktübersichten sowie
ein Jahresabo des Implanto-
logie Journals. Mehr Leis-
tungen zum kleinen Preis ge-
hen kaum.

Oemus Media AG
Holbeinstraße 29 , 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: event@oemus-media.de
www.event-iec.de
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Implantology Start Up 2009 
Fortsetzung von Seite 1

Abb. 1: Präoperativer Ausgangsbefund multipler benachbarter Rezessionen im rechten Oberkiefer bei gingi-
valem Phänotyp I, ausreichender Vaskularisierung und Miller-Klasse I (Buchmann und Spörlein 2008).

Abb. 2: Acht Wochen nach Spaltlappen-Präparation im rechten Oberkiefer Regio 12–14 und freier Bin-
degewebstransplantation zeigen sich ein vaskularisiertes Heilungsareal, Volumenvermehrung und
weitgehende Abdeckung der Rezessionsbefunde (Buchmann und Spörlein 2009).



Im Gegensatz zu anderen
Weiterbildungsangeboten
kommt der „MasterOnline Paro-
dontologie“ mit nur zehn Prä-
senzveranstaltungen in drei 
Studienjahren aus, da hier die
Theorie größtenteils online ver-
mittelt wird. Dass das Online-
Studium so gut funktioniert,
liegt zum einen daran, dass die
hochwertigen Inhalte didak-
tisch so aufbereitet werden,dass
das Lernen Freude bereitet; zum
anderen aber sicher auch an 
der intensiven Betreuung durch
die Teletutoren, die die Studie-
renden in den Online-Phasen
begleiten.

Präsenzveranstaltungen
Die Präsenzveranstaltungen
sind weitgehend für Hands-on-
Kurse reserviert.Am Anfang des
Studiums steht eine dreitägige
Auftaktveranstaltung in Frei-
burg, die den Teilnehmern  die
Technik der Lernplattform ver-

mittelt. Zudem werden die Teil-
nehmer in die intraorale 
Fotografie und die wissenschaft-
liche Methodik eingeführt –
Rüstzeug für die folgenden drei
Studienjahre.

„Angewandte Anatomie“
Im Modul „Angewandte Anato-
mie“ kann der Studiengang zwei
Tage lang das Anatomische Ins-
titut der Universität nutzen; hier
werden Humanpräparate zur
Verfügung gestellt für angelei-
tete Präparations- und Mikros-
kopier- sowie für parodontalchi-
rurgische Operationsübungen.
Die Möglichkeit, so naturgetreu
zu üben, wird von den Teilneh-
mern als großer Mehrwert emp-
funden und intensiv genutzt.

„Parodontales 
Behandlungskonzept“
Die Präsenz im Modul „Paro-
dontales Behandlungskonzept“
bietet den Teilnehmern die Mög-

lichkeit, eine Mitarbeiterin mit-
zubringen. Die Themen „Paro-
dontale Prophylaxe“ (mit vielen
praktischen Übungen am Tier-
modell und am Phantomkopf)
und „Teamkonzept“ werden in
der ganzen Gruppe behandelt.

„Chirurgische PA-Therapie“
Das Modul „Chirurgische PA-
Therapie“ ist das größte Modul
des Studienganges. Hier gibt es

drei Präsenzveranstaltungen:
Die erste erstreckt sich über
sechs Tage und deckt die 
Themen Instrumentenkunde,
Schnittführungen, Entschei-
dungsfindung in der parodon-
talen Chirurgie, chirurgische 
Parodontitistherapie (resektiv,
regenerativ), plastische Paro-
dontalchirurgie und Furka-
tionstherapie ab. Ein weiterer
großer Themenschwerpunkt ist
die Implantologie. In diesem 
Zusammenhang werden insbe-
sondere das Weichgewebsma-
nagement, die Bindegewebs-
transplantation, die Knochen-
ersatzmaterialien, Knochen-
qualität und Implantattypen
behandelt. Die Therapie einer
Periimplantitis und das Ma-
nagement odontogener Infek-
tionen runden dieses Modul ab.
Hier wird täglich am Tiermodell
geübt. In der zweiten, zweitägi-
gen Veranstaltung werden dann
unter Supervision Patienten

operiert. Obwohl es möglich ist,
eigene Patienten mitzubringen,
kann auch die Sektion Parodon-
tologie der Universitätszahnkli-
nik Freiburg ausreichend Pa-
tienten zur Verfügung stellen.
Die Studiengangsteilnehmer as-
sistieren sich hier gegenseitig;
die Betreuung durch Referenten
ist sehr intensiv. In der dritten
Präsenz werden zum einen die
OP-Patienten nachkontrolliert
und die Ergebnisse präsentiert.
Zum anderen werden die The-
men Implantologie und Misser-
folge in der Parodontologie ver-
tieft.

„Synoptische Zahnheilkunde“
Im Modul „Synoptische Zahn-
heilkunde“ gibt es eine viertä-
gige Präsenz, die sich mit den
Themen Zahnverbreiterungen,
Implantatversorgung, Kieferor-
thopädie, Perioprothetik und
der komplexen Behandlungs-
planung beschäftigt.

Theorie meets Praxis
In „Praxis & Co.“ stehen schließ-
lich zwei Veranstaltungen à drei
Tage an; diese Präsenz soll es
den Teilnehmern erleichtern, ihr
neues Wissen in die Praxis ein-
zubinden; sie umfasst u.a. die
Themen Arzt-/ Team-/Patienten-
kommunikation, Umsetzung
und Integration parodontaler
Präventions- und Behandlungs-
konzepte, Notfallmanagement,
Qualitätsmanagement, Finanz-
management und Werberecht.
Geleitet wird der Studiengang
von Frau Prof. Dr. Petra Ratka-
Krüger, Leiterin der Sektion
Parodontologie an der Univer-
sitätszahnklinik Freiburg.

Der MasterOnline Parodonto-
logie startet in diesem Herbst
zum dritten Mal.

Informationen 
www.masteronline-parodonto-
logie.de
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MasterOnline Parodontologie – Einzigartige Präsenzveranstaltungen
Seit Herbst 2007 gibt es das Postgraduiertenstudium an der Exzellenz-Universität Freiburg, das sich an niedergelassene Zahnärzte und Zahnärz-
tinnen richtet, die berufsbegleitend und onlinegestützt den akademischen Grad des „Master of Science“ im Fach Parodontologie erlangen möchten.

Mit einem überaus positi-
ven Resümee schloss der
wissenschaftliche Leiter
der Tagung, DGZI-Präsi-
dent Dr. Friedhelm Heine-
mann, am späten Samstag-
nachmittag das Programm
im Hauptplenum. 175 Teil-
nehmer hatten im Rahmen
der von der Oemus Media
AG in Kooperation mit der
DGZI-Studiengruppe Ber-
gisches Land & Sauerland
in der Zeit vom 6.bis 7.März
2009 veranstalteten 1. Sie-
gener Implantologietage
ein vielfältiges wissen-
schaftliches Programm er-
leben können. Renom-
mierte Referenten aus Wis-
senschaft und Praxis boten
innerhalb der beiden Kon-
gresstage ein abwechs-
lungsreiches und höchsten
fachlichen Ansprüchen ge-
nügendes Programm.
Die Veranstaltung begann
am Freitagvormittag mit 
einer Live-OP in der Klinik 
für MKG-Chirurgie des 
Ev. Jung-Stilling-Kranken-
hauses/Siegen. Es folgten
Workshops und Hands-on-
Kurse der Firmen MIS,
Clinical House, K.S.I.
Bauer-Schraube und my
communications sowie ein
Informationsseminar„Unter-
spritzungstechniken zur
Faltenbehandlung im Ge-
sicht“ mit Dr. Kathrin Le-
dermann/Mühlheim.
Der Samstag stand ganz im
Zeichen des wissenschaft-
lichen Programms. Zum Re-
ferententeam gehörten ne-
ben dem DGZI-Vize-Präsi-
denten Dr. Rolf Vollmer/
Wissen u.a. Dr. Friedhelm
Heinemann/Morsbach, Prof.
Dr. Dr. Berthold Hell/Siegen,
Prof. Dr. Michael Augthun/

Mülheim, Prof. Dr. Christoph
Bourauel/Bonn,Prof.Dr.Wer-
ner Götz/Bonn, Prof. Dr.Tho-
mas Weischer/Essen, Prof.
Jürgen Becker/Düsseldorf,
Prof. Klaus U. Benner/Ger-
mering, Priv.-Doz. Dr. An-
dreas Vogel/Leipzig, Dr.
Christian-Eiben Buns/Le-
verkusen, Dr. Hans-Dieter
John/Düsseldorf, Dr. Peter
Gehlhar/Essen sowie Dr.
Tobias Hahn/Wuppertal und
Zahntechnikermeister
Eike Erdmann/Heiligen-
haus. Die Palette der Vor-
träge reichte von implanto-
logisch/chirurgischen The-
men über 3-D-Diagnostik
und Behandlungsplanung
bis hin zu funktionellen 
Aspekten implantologischer
Versorgungen. Parallel
zum zahnärztlichen Pro-
gramm fand am Samstag
ein überdurchschnittlich
gut besuchtes Hygiene-
seminar für Praxismitarbei-
terinnen unter der Leitung
von Iris Wälter-Bergob/
Meschede statt. Im Rahmen
der begleitenden Dental-
ausstellung mit rund 20
Ausstellern hatten die Kon-
gressteilnehmer zudem
umfassende Gelegenhei-
ten, sich schon im Vorfeld
der IDS über Neuigkeiten
und Trends rund um die 
Implantologie zu informie-
ren.
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04229 Leipzig
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1. Siegener Implanto-
logietage erfolgreich
Die ersten Siegener Implantologietage am 6./7.März
2009 waren ein voller Erfolg und lagen nicht nur in
derTeilnehmerzahl deutlich über den Erwartungen.
Das von der Oemus Media AG in Kooperation mit der
DGZI-Studiengruppe Bergisches Land & Sauer-
land veranstaltete Implantologie-Event bot einen
spannenden Programm-Mix aus Live-OP, Semina-
ren,Workshops und wissenschaftlichen Vorträgen.
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